
g.
e d.
zneten bei sei-
on hier nicht
änlich Abschie»
er sich. Allen
Bekannten in
egend auf die-
s Lebewohl zu
icdcigcn Dank

oielen Beweise
Zutrauen , die

Berufe , al-
zu Tbeil ge«

Januar 1653.
E p l i n g.--

such.
eger sucht auf
cerrersicherung
hmenzallenfall»
r können Nä-
- Laiser.
d.

such.
der Fahrknecht
en Platz bei
Rei cher ».

Vortrag:
Januad,

Nagold,
ille Geschäfts«

die

s U ll g
een

g sfr ist
derungerr
in der

n G . Zaiser.
etschprerfe.

In Tiidniqeia
1P .Kerneiivr . tZkr.
Weck 6 r . r O .i„
Ocbscilgeisch . S»
limvüeiich . > ,
«kalbftcisch . S,

.abgrz . 9 .
^ au ,bge, . 10„

3n Calw:
iP .Kern -iivr . ILkr.
U-eck 7 «. —Ot.
Ochsenüeii'ch S„
Kindkcisch . . 7,
üalbLeisch . . I,
vlvwil . - tqe ». >»

5.

mts- undZntelligenz-Blatt
Dienstag den 88 . Januar R833 .

A u f r it f
zur Anmeldung der aus dem Lehens¬
und Grundherrlichkei :s Verbände eni-
spruigenven Leistungen und der aus
irgeno einem linier, ' häniglrus - Ver¬

bände herzuleilenben Rückcrsatzan-
sprüche.

Nach dem Art . 7 de» Gesetzes vom
24 . August 1849 18. , betreffend die
Erläuterung und chcilweiseAbanterung
einiger Bestimmungen des Gesetzes vom
14 . April 1848 über die Beseitigung
der auf dem Grund und Boden ru¬
henden Lasten (Reg -Blatt von 1849
S . 438 ) , sollen zur Anmeldung aller
aus dem Lehens - und Grundherrtich-
keits -Verbande .entspringenden däuer-

> lichen Abgaben und Leistungen , mit
^' Einschluß der Zehnten unv der auf

diejen Rechten ruhenden Gegenleistun¬
gen und Lasten,  sowie zur Geltend¬
machung von Nückersatzansprüchen der
Pflichtigen gegen d.e Berechtigten , sey
es , daß diese aus jenem oder aus ei¬
nem andern , wie aus dem vogteUichen
oder schutzherrlichcn Verbände herge«
leitet werben , die Berechtigten und
Pflichtigen unicr dem Rechtsnachtbeile
aujgeiorbert weiden , daß nach Ablauf
von 18 Monaten weder Ersatzansprüche,
noch die- genannten Rechte und Lei¬
stungen geltend gemacht werden kön¬
nen, soweit solche nicht in den Güter¬
ober Unterpfandsbuchern oder in den
bei den Gerichten verwahrten , die
Stelle dieser Bücher veiretenden Ur¬
kunden vorgelraaen stad.

Da nun Seine Königliche
Majestät  nach Vernehmu >g des Kö¬
niglichen Gehe menralbes die höchste
Einschließung ertheilt haben , daß diese
Gesetzesbestimmung von der König !.
AblösungS - Kommission zu vollziehen
sey , so werden die betreffenden Be¬
rechtigten und Pfl cht gen .andurch auf«

gerufen , ihre Ansprüche binnen der
unten näher bestimmten Frist anzumel¬
den, und ertheilt man dicßfalls fol¬
gende nähere Weisungen:

§ . 1. Es sind nicht nur unbestrit¬
tene, sondern auch die im Streue be¬
fangenen Rechte anzumelden , und zwar:

1) Alle aus dem Lebens - und Grund-
berritchketts - Verbände entspringenden
bäuerlichen Abgaben und Leistungen,
mit Einschluß der Zebnten.

Umer „ Grunoderrlichkeii " ist hier
nicht dlos das auf einem geihcilterr!
Eigenihum bcrubende Berhältmß , son¬
der » uberbaupl taS Berbäluuß eines

^Berechtigten zu Grundstücken ober Hos-
. gütern zu verstehen , kraft dessen er,
, abgesehen von aller persönlichen Ver - !
, bindung , von jedem Besitzer derselben s
^gewisse Leistungen anzusprechen hat,
!wie sie von dem Bauernstand in Deusch- !
! lanv gewöhnlich prästirt werden , mag
die Entstehung des Verhältnisses in
einem Obereig .nthum , in der Vogtei-
lichkeit , in Verjährung , in Vertrag

soder in irgend weichem sonstigen Grunde
zu suchen seyn.

Hieher geboren alle bäuerlichen Ab-
gaben und Leistungen , auf welche sich
die Gesetze vom 14. April 1848 , be¬
treffend die Beseitigung der auf dem
Grund und Boten ruhenden Lasten
(Reg .-Blatt von 1848 S . 165 ) , vom
17. Juni 1849 , betreffend die Ablö - i
sung der Zehnten (Reg . - Blatt von
1849 S . 181 ) , vom 24 . August 1849
>. , betreffend die Erläuterung und
theilweije Abänderung einiger Bestmi-
mangen des Gesetzes vom 14 . April
1848 ( Reg .- Blatt von 1849 S . 485)
und vom 24 , August 18498 ., betref¬
fend die Beseitigung der Ueberreste
älterer Abgaben Reg . -Blatt von 1849
S . 480 ) , beziehen.

Diese Abgaben und Leistungen sind

anzumelden , mögen sie Privakberech»
tigten und auswärtigen Körperschaf¬
ten , oder dem Slaatskammcrgut , der
Ho d̂omainenkammer , den unter öffent¬
licher Aufsicht stehenden Körperschaf¬
ten und kirchenpfründcn angehören,
mögen sie durch die Ablösungsgesetze
für ablösbar oder für aufgehoben er-
kärt sehn, wenn in dem lezteren Falle
dem Berechtigten nach den ebengenann¬
ten Ersitzen eine Entschädigung zu»
kommt.

2 ) Gegenleistungen , welche bei der
Ablösung der in Ziff . 1 genannten
Abgaben und Leistungen in Gegenrech-
nung gebracht werden dürfen , z. B.
Abgaben an Bauholz , Brennholz,
Ziegelwaaren.

Dieselben sind von den Gegen !« -
stungs -Berechtigten anzumelden.

Besteht Zweifel darüber , ob ein
Anspruch als Gegenleistung zu betrach¬
ten sey , so ist dessen eventuelle An¬
meldung durch die Vorsicht geboten.

3) Die auf den Abgaben und Lei¬
stungen in Ziff . 1 ruhenden Lasten,
z. B . die Verbindlichkeiten , zu Reichung
von Competenzen an Geistliche, Lehrer
und Meßner , zu Herstellung und Un-
terhuluing der Baulichkeiten von Pfarr¬
kirchen, Kapellen , von Pfarr - , Schul,
und Meßner -Häusern , desgleichen von
Friedhöfen , zu Anschaffung sonstiger
Kirchen - und Schulrequisiren , zur
Faselviehhaltung.

hinter den ainumeldenden Lasten
sind jedoch nur diejen-gen privatrecht-
lichen Verbindlichkeiten zu besonderen
Leistungen an dritte Berechtigte zu
verstehen , welche auf Zehnte » allen,
oder auf Gefällen allein , oder auf
Zehnten und auf Gefallen haften.

Ausgeschlossen sind somit die zu¬
gleich auf anderem Eigenthum , na¬
mentlich auf inkorporirteu oder inkg - ,



merirten Gerechtsamen ruhenden Lei¬
stungen , deren Abfindung einem künf¬
tigen Gesetze Vorbehalten wurde.

Ist eS zweifelhaft oder bestritten,
vb eine Last als Zehnt - , bezirhungs-
weise Gefall - oder Complerlast zu
betrachten sey, so erfordert auch hier
die Vorsicht die eventuelle Anmeldung
von Seiten der Lastderechligren.

4 ) Die vor Erla ung eeS gegenwär¬
tigen Aufrufs entstandenen Nückersatz-
Ansprücke der Pflichtigen aus Abgaben
und Leistungen , wie dieselben in Ziff.
1 erwähnt sind ; ebenso Rückersatzan¬
sprüche wegen gereichter Gegenleistun¬
gen und getragener Lasten ( Ziff 2
und 3 ) Seitens der Zehnt - und <se-
fällberechtigten.

§ . 2 . Nicht erforderlich ist die An¬
meldung , wenn die in § . 1,Ziff , 1 — 3
aufgeführten Rechte und Ansprüche
durch die Einleitung dcS Ablösungs-
Verfahrens zur amtlichen Kenntniß
gekommen sind , oder im Laufe der
Frist von 18 Monaten hierzu gebracht
werden . Jene Rechte und Ansprüche
müssen aber den mit der Leitung des Ad-
lösungsverfahrenS beauftragten Aehör - ^
den , den Ablösungskommissären , Oder « '
ämtern oder der K . Ablösungskommis - '
sion , von den Berechtigten oder in
der sonst durch die Gesetze und In¬
struktionen vorgeschriebenen , die Ein¬
leitung deS Adlösungsverfahrens be¬
gründenden , Weise zur Kenntniß ge¬
kommen sein . BloS zufällige Kennt-
nißnahme der Adlösungsdeamte » von
einem derartigen Rechte genügt nicht,
so lange nicht in deren Folge durch
Verhandlung nut den Parihien das
Adlösungsverfahren eingeleitet worden
ist . Ebenso wenig genügt bei der
Ablösung von Gefällen der K . Finanz-
Verwaltung und der K . Hofdomainrn-
Kammer die Einleitung der Verhand¬
lungen vor den Kameralamtern , weil
dieselben nur als Privatsache zwischen
den Betheiligten zu betrachten sind.
Gegenleistungen , die beiden Ablösungs-
Verhandlungen über die Hauptleistung
nicht zur Sprache gekommen sind,
müssen angemeldet werten ^

Lasten , welche >n Folge der aus
Veranlassung des Ablösungsgeschafts
ergangenen Aufforderungen ( Instruk¬
tion zum GefäUadlöfuiigsgesktz vom
23 . Oktober 1348 , §. 46 , Zchnlad . !
lösnngsgcsetz Art . 44 , Ziff . 2 ) bei
den Oderämtern , beziehungsweise Ab-

! lösungSkommiffären angemekdet wor-
i den sind , bedürfen keiner wiederholte»
I Anmeldung . Deßgleichen findet eine

Anmeldung derselben nicht weiter statt,
wenn sie auf den von dem AvlösungS-
beamtcn nach Einleitung des Ablö-

! flingsverfahrens gemäß dem Art . 44
^Ziff . 2 , des Zehnladlösungsgesehes
^ erlassenen öffentlichen Aufruf unange-
^meldet geblieben und daher bereits
^von dem in Art . 22 dieses Gesetzes
! vorgesehenen Rechtsnachtheile betrof¬

fen , d. h. i» blos persönliche Forde-
! rungsr ^ htc umgewandelt sind . Da-
^- egen ist die Anmeldung nothwendig,

wenn eine Last weder beim Adlöfungs-
^ verfahren behufs der Abfindung gel¬
tend gemacht wurde , noch bezüglich

derselden jener Rechksnachtheil einge-
treten ist.

Wurden Rückersahansprüche bei den
Bblösungsverhanklungen vorgedrackk,
so sind die Betheili - ten hiedurch ' von
der Anmeldung derselden nicht ent¬
bunden , da sie mit dem Ablösungs¬
verfahren in keinem unmittelbaren
Zusammenhänge stehen.

§ 3 . Die Abgaben und Leistun
gen sind bei demjenigen Oberamte
anzumelden , in dessen Bezirke das
pflichtige Grundstück gelegen ist , de-
ziehungsweise daS betreffende Recht
angesprochen wurve ; Gegenleistungen,
Laste » , Rückersatzansprüche bei dem¬
jenigen Oderamte , bei welchem die
Hauptleistung , auf welche sich jene
beziehen , anzumelden wäre.

§ . 4 . Betreffend die Form der
Anmeldung , so kann dieselbe schriftlich
oder mündlich geschehen . Sie hak zu
enthalten:

1) den Namen dessen , welcher das
Recht in Anspruch nimmt;

2 ) die Bezeichnung des Rechts selbst,
seines Umfangs und seiner Natur;

3 ) bei dinglichen Abgaben und Lei¬
stungen die Benennung deS pflich¬
tigen Grundstück !-, bei Gegenlei¬
stungen und Lasten dieBezeichnung
der Abgabe , auf weicher sie ruhen;

4 ) die Angabe der präsumiiven Ver¬
pflichteten.

§. 5 . Uedcr die Anmeldung haben
die Oderämtcr auf Verlangen der
Anmeldenven eine Bescheinigung auS-
zustellen , in welche die in § . 4 be¬
merkten Punkte und der Tag der
Anmeldung de» dem Oberanne aufzu»
nehmen sind.

§ 6 . Die zur Anmeldung anbe-
raumte Frist von 18 Monaten be-
-innt mit dem 1. Januar 1853 - und
endigt mit dem 30 . Zuni 1854.

§ . 7 . Wird diese Frist versäumt,
so tritt der gesetzliche Rechtsnachtheil
ein , daß später weder Ersatzansprüche,
noch die genannten Rechte und Lei-

j stungen geltend gemacht werden kön«
i nen , so weit solche nicht in den Gü-

rer - oder Unterpfands - Büchern oder
in den bei den Gerichten erwähnen,

^ die Stelle dieser Bücher vertretenden
Urkunden vorgetragen sind.

§ . 8 . Wiedereinsetzung in den vo-
' rigen Stand wegen Versäumung der

Frist findet nicht statt . ( Art . 7 deS
Eingangs erwähnten Gesetzes . )

So beschlossen in der Königlichen
Ablösungs -Kommission.

Stuttgart,  den 14 . Dez . 1852.
_Z c Y e r.

! Oberamt Nagold.
Die Königl . bayerische Regierung

hat schon vor längerer Zeit die An¬
ordnung getroffen , daß HandwerkSge-
sellen , welche dem Königreiche Baiern
angeboren , ohne besonders erhaltene
Erlaubniß nicht in die Schweiz wan¬
dern sollen.

Neuerdings hat nun auch die Re¬
gierung dcS Großherzoglhumö Meck-
leuburg - Schwerin verordnet , daß den
diesem Staake 'angehörigen Handwerks¬
gesellen das Wandern nach der Schweiz
dis auf Weiteres verboten seyn soll,
und ausländischen Handwerksgesellen,
die sich nach dem 1. Januar 1853
»och in der Schweiz ausgehalten ha¬
ben , der Eintritt in daS Großherzog-
thum Meckiendurg - Schwerin zu zer¬
sägen sey.

Die Schultheißenämter werden hie¬
von höherer Wzisung zu Folge mit
dem Auftrag in Kennrniß gesezt , den
ln Württemberg sich aufhaltenden
Bayerischen und Mecklenburgischen
Handwerksgesellen , welche nach der

chweiz reisen wollen und sich über
hiezu von ihren Landesbehörten cr-
haliene besondere Ermächtigung nicht
auszuweisen vermögen , die Visirung
ihrer Reisedokumente nach der Schweiz
zu versagen.

Außerdem sind auch die inländischen
Handwerks - Gesellen , welche in di«
Schweiz reisen wollen oder schon da¬
selbst sich aushalten , beziehungsweise



deren Eltern oder sonstigen Vertreter
darauf aufmerksam zu machen, welche
nachtheilige Folgen sich auS ihrem
ferneren Aufenthalt in der Schweiz,
für ihr etwaiges späteres Wandern
im Großher »ogthum Mecklenburgs
Schwerin ergeben wurde.

Nagold , den 17. Januar 1853.
K. Oberamt . Wiedbeklnk.

Oderamrsgerlchr Nagolo.
Schulden liqnidation-

In der nachgenannten Gaittsache
ist zur Sckuldeiiüguidauon :c Tagfabrt
auf die unten bezeichnete Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügcn vorgelaken
werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
GerichtS -Akien bekannt sind, in de. näch¬
sten Gerichtssitzung durch Ausschlußde-
scheid von der Masse ausgeschlossen wer¬
den, von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitrelen.

Jakob Teufel,  Strumpfwcber
in Essrrngen,

Montag den 21 . Fedr . d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Nathhause za Effringen.
Nagold den 13 . Januar 1853.

K. Oberamtsgerrcht . v. Rom.

Amtslwtariat Airenstalg.
Uederderg,

Gerichts -Bezirks Nagold.
Zweiter Liegenfchaftsverkauf.

In der Gantsache deS Christian
Kat mb ach , Bauren von Lengenloch,
ist in Folge Gläubiger -Beschlusses ein
wiederholter zweiter , und wenn an¬
nehmbare Offerte zu erzielen , lezter

Verkauf der in
Nro . 105 dev
Jntelligenzdlat-

teS vom 31 . Dez.
1652 beschriebenen Gebäulichkeiten und
Güter , gemeintcrälhUch zu 8200 fl.
geschäjt , wofür bi» jezi 5400 fl. of»

rirt sind, vorzunehmen . j
Hiezu wird Tagf «hn auf

Montag den 2 t . Aedr. d. I.
bestimmt und wird die Verhandlung
präcise

Vormittags 10 Uhr I

auk dem RathhauS zu Ueberberg be- ,
ginnen . !

Auswärtige KaufSiiebhaber wollen
sich mir gemeinderäthlichen Vermögens
Zeugnissen versehen.

Altenstaig , den 13. Januar 1853.
K . AmkSnotariat . Wullen.

Altenstaig Statt.
Fahrniß Versteigerung.

AuS der Gantmasse des
Johannes Seih,  NadlerS von

hier,
werden am nächsten

Freitag dem 21 . dieses MonatS,
Morgens 9 Uhr,

in dem Seitzschen Wohnhause nach¬
stehende Gegenstände gegen baare Be¬
zahlung im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft werden , wozu man du Liebhaber
cinlader:

circa 40 Centner Heu und Oehmd,
30 Bund Stroh , und
20 Simri Kartoffeln.
Den 15. Januar 1853.

Königliches Amtsnotariat.
Ass. Lörcher.

Stadt Altenstaig.
Dritter Wasser - Werke - und

Güter Verkauf.
In der Ganisache des

Jakov Friedrich F r ey, Oelmül-
lers hier,

ist die in den Nummern 85 , 88 und
89 dieses BlakteS vom lezren Jahr

uccher defchriebeve, in rncr
Wnßgerdcrwalke

^ ^ ^ WNund Gerstenstampfe , nebst
eurer Reidmuhle und Tuckma
cher,Walke , auch diese Gebäu¬
lichkeiten umgebende » Garten,
Lecker und Wiejcn bestehende und
zu 5450 fl. angeschlag ne, durch
Lage ' und Wasserkraft sehr em-
pfehlenswerthe Liegenschaft am

Dienstag dem iS Fedr . 1853,
NachmitiagS 2 Uhr,

auf hiesigem RathhauS zum dritten
und lezrenmal zur Versteigerung zu
bringen , wozu Kaufbliebhader , AuS
wärtige mit obrigkeitlichen Prädikats
und VermögenS -Zeugnisscn versehen,
eingeladen werden.

Den 12 . Januar 1853.
Stadrscbulrdeißcnamr . Speidel

N a g o l d.
Prämien - Vertbeitung an

Dienstboten.
s : er Centralstelle für Landwirlh - .

schaft verdankt der landwirthschaftliche
Bezirksverein einen Staatsdeitrag von
>50 st. , wozu die verehrliche AmtS-
Versammlung einen gleichen Beitrag
von 150 fl. verwllligt hat , so daß
rin ansehnlicher Betrag an Oberamts-
angchorige vertheilt werten kann.
Bei der Vertheilung werten im Sinne
des Amtsoersammlungs - Beschlusses
vom 10. August 1852 zunächst treue
Dienstboten berücksichtigt werden.

Die Eigenschaften , welche ein Dienst¬
bote in sich vereinigen soll, sind : Treue,
Fleiß , Sittlichkeit , Bescheidenheit , Ehr¬
lichkeit , Nüchternheit , Sparsamkeit
und Gottesfurcht , worüber sich die
Preiabewerber durch Zeugnisse ihrer
Dienstherrschaft , welche von dem be¬
treffenden Gemeinderath beglaubigt
sehn müssen, auszuweisen haben.

> Die Dienstboten , männliche oder
weibliche, müssen mindestens 6 Jahre
bei einer Herrschaft ununterbrochen
gedient haben , und müssen ihr Brod
aut dieselbe Weise in jedem Augen¬
blick bei einer andern Dienstherrschaft
sinken können. Gewerbe - Gehülfen
werden nicht unter Dienstboten ver¬
standen und leztere dürfen nicht in
zu nahen Verwandtschafts -Verhältnis¬
sen mit ihrer Dienstherrschaft stehen.

Diejenigen , welche schon frühe '' ei¬
nen Preis bekommen haben , erhalten
dieses Mal weder Prämien noch
Ehrenbriefe.

Die Preisbewerber haben ihre Ge¬
suche mittelst Einsendung der oben
verlangten Zeugnisse an den Unter¬
zeichneten längstens dis 1. Februar
1853 eiuzurelchen , worauf die Aus¬
schußmitglieder deS landwirihschaft-
lichen BezirkSvereins unter Zuziehung
der Mitglieder deS AmtSversammlnnge-
AuöscbusseS über die PreiS -Denhei-
lung erkennen werden.

Der Tag der öffentlichen Veclhei-
lung der Prämien uno Ehrenbricfe
wird später bekannt gemacht werten.

Den 15 . Januar 1853.
Oberamtspfleger Roller.

BSsingen , ^ '
GcrichisvezirkS Nagold.

Liegenschaft ^ - Verkauf.
In der Ganisache des Esnstoph

Weißer,  Bürgers zu Psalzgrattn-
vriler unv Hü schwirihö und Scckirrs
>n Bösingen , kommt am

Mittwoch dem 16. Februar 1853,
Vormittags 10 Uhr,



auf hiesigem RathhauS dessen Liegen¬
schaft »um Verkauft bestehend in:

2 Morgen 3 Viertel 12 /̂,g Ruthen
Mabefelv auf dem Höchsten,

2 Viertel 6 Ruthen Wiesen in
Habcrwiesen,

circa 2 Viertel die BrönnleSwiese,
2 Viertel in der Blacha , jezt Wiese,
2 ' z Viertel 11 Ruthen Äcker bei

der Ziegelhütte,
zusammen angeschlagen zu 287 fl.

KaufSliebhaber — auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen — werden
eingeladen.

Den 13 . Januar 1853
Sckuitheißenamt.

G u t ek u n st.

Nebrin gen,
Oberamts Hcrrenberg.

KolZ ' Verkanf.
Am Donnerstag dem 20 . d. M . .

Vormittags 10 Uhr,
werden in hiesigem Gcmeindewald

4 Stücke Eichen , von 33
bis 45 Fuß lang und mitt¬
lerem Durchmesser 2 Fuß

2 Zoll bis 3 Fuß ballend , im Auf-
streich gegen daare Bezahlung verkauft.
Sämmiliche Stücke eignen sich zu
Wellbäumen oder Flößholz.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Verhandlung bekannt gemacht
werden.

Am 12 . Januar 1853.
Schultheißen - Amt.

F o r t e » b a cher.
Gündringen,

Oberamts Horb.
OelirnLpen sind immer noch vor

räihig her Sägmüller N i s ch.

Pfalgrafenweiler.
Zu verkaufen.

Der Unterzeichnete wird
Mittwoch den 19 . Januar d.

eine gut erhaltene
WAK spännige

Drotschke-
uno einen einspänni¬
gen hübschen Kasten-
schlittcn verkaufen.

jwei-

Den IE . Januar 1853.
Pfarrer Speid el.

H a i t er b a ch.
Empfehlung.

Unterzeichneter bietet seine Dienste
als Wundarzt einem verchrlichen hie¬
sigen und benachbarten Publikum hie-
mit ergebenst an.

M . Rauschenberger,
Wundarzt.

Werners Bortrag:
Donnerstag den 20 . Januar,

Atcnds 8 Udr in Ragows

Feuervertichcrungsbanlz kür
Dertttchland

zu Gotha.
Nach einer mir zuzegaugenen Mittheilung der FeucrversichcrungSbank

für Deutschland zu Goloa wird dieselbe , nach vorläufiger Berechnung,
ihren Theilnehmern für 1852

ca. g » Prozent
ihrer Prämien .-Einlagen als Ersparniß zurückgeben können.

Die genaue Berchnung der Dividende für jeden Theilnehmer derFeuer-
versicherungSbank , so wie der vollständige Rechnungsabschluß derselben für
1852 wirk , wie gewöhnlich , zu Anfang Mai d. I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungsanträgen erkläre ich mich gern bereit.
Nagold  den 14. Januar 1853.

C. Oeffinger,  Apotheker.

so wie nach allen Orten Amerikas jede Woche die
».billigste und sicherste Gelegensten per Dampf - und Se - -
kgelschiffe bei

äscrwaltnngs -Altuar Wnrft in Nagold.
Agentur der längst allgemein bekannten , konzesswnirten und mit 10,000 fl.

Eauüon gesicherten BesörderungSanstalk des res. Notars
C Stählen in Heiibronn.

a g o l d.

ZiehrrngsUsteir der badischen LZst .-Losfe
sind u haben und einzusehen bei G - Zaiser.

Nagolder wschent ' iche Tracht - , Brod -, Fleisch , Viktualien - ano Holz -Preise den 15. Januar 1853.

Srucht-
iSattungen.

P r e i s

höchster. mittlerer. niederer.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dmfel. ueii. ISch. 6 48 5 21 4 —

Dmleftait. , t .- j — —
Kernen. . » !_ —
Hader . , , 4 33 4 i ii 3 48
Gerste . . , 8. 9 7 25 6 3»
Mublfrucht , 8. 48 8 13 7 44
Bahnen 1 Sr. 1 48 1 37 1 2t
We-zen . . — 1 20 — —

Maggen . . 1 16 1 1 12 1 10
Sichren. . . _ — —- — —
Erbsen . . , 2. — 1. 56 1 36
L.u,en . . . 1 4 1 1 38
kjn' .-Äerste . — — — — — —

U ^ ,-Ä - izen» — — — l — — —

Verkauft
wurden: ÄcLöck.

S-ch. Sr . : fl. kr.
186 — 895 ' 45
— —
— — —-
32 6 136 56
32 3 rro 7
4 4 > 36 56
1 1 14 39

— 2 2 40
1 6 16 41

1 4 23 ir
— 3 5 6
— — — —

! — — — —

Brod - Prelse.
stjfd. Keruenbrov . 122
„ Schwa-rbrod . 10
Ä -ck - 7 Sch. — Qtt. t .

Fleisch - Preise.
l Pld . Ochsensteisch. — .

, Rfivsteisch . . 7
, oam il-ureuch . 5 .
, .Kalüieiich - . 6
, Schw.-iu-fleisch.

aogê vqen . . 9
unab êzb̂ eii . 10

Fett - Pr eis  e.
. Srn -e-uo-Schiuoft̂ 2t
, Riiivschinalj. . 2t
. Lurlec . . . . 17

t Pfv. Sichrer. geftoffene20!r.
I stich. Sichter. gezogenelSk«.
1 Psd. Seife . . ttkr.

Holz - Preise.
^Böbseiten, 1- breit:

- raube . . ZU— ZS
balbiaubere . 40
bimse . . . 5 t -

Breircr . t ' or. 18—18 -
. 9—IO" br. . 14t-

Rabmenicheiikel Id —H "
Salrcn . . . . 3 -4-
Ki. BuMr .holz: — 3'

vr. Ächic 13 L —
gestöül . 13 st

Kl . Tannenholz:
vr. Ächf« . t t.
«estoßl, . . S si.

Redigirt , gedruckt »nd verlegt vo» der Buchhandlung vsn G. Zar
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